
Anlage zu C_6433 

 
 
Beim vorliegenden Dokument handelt es sich um einen Entwurf der gematik in Vorbereitung auf zukünftige normative Festlegungen als Grundlage entsprechender Zulassungs- 
und Bestätigungsverfahren. Die gematik veröffentlicht diesen Entwurf mit dem Ziel, dass sich Interessierte bereits frühzeitig einen Überblick über die mögliche Weiterentwicklung 
der Telematikinfrastruktur verschaffen können. Die gematik übernimmt keine Gewähr für die Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit dieses Entwurfes und behält sich das Recht 
vor, ohne vorherige Ankündigung Änderungen oder Ergänzungen vorzunehmen oder von den Regelungen insgesamt bzw. teilweise Abstand zu nehmen. 
 

Dokument Referenz Anpassung 

gemSpec_KTR-AdV AdV-A_2553  AdV-A_2553 AdV-App: Datenübertragung bei Kartentausch durchführen 

Die AdV-App KANN den Anwendungsfall gemäß TAB_ADV_324 umsetzen.  
Tabelle 28: TAB_ADV_324 – Datenübertragung bei Kartentausch durchführen 

Benennung 
des An-
wendungsfalls 

„Datenübertragung bei Kartentausch“ 

Hinweistext für 
den 
Versicherten 

Anhang A6#TAB_ADV_473#ADV005 

Auslöser Der Versicherte möchte Daten von seiner alten eGK auf seine neue eGK 
übertragen. Dazu wählt er eine Aktion in der AdV-App aus, die das Kopieren 
startet. 

Akteure Versicherter 

Vorbedingung Siehe übergreifende Vorbedingungen und 
• Quell- und Zielkarte (eGK) sind für den selben Versicherten personalisiert 
• Die Zielkarte ist neuer als die Quellkarte. 
• eGK Zielkarte: X.509 (Karteninhaberzertifikat) ist mathematisch und 

zeitlich gültig 
• eGK Zielkarte: X.509 (Karteninhaberzertifikat) ist Online gültig oder 

Onlinestatus unbekannt 
• Auf der Zielkarte sind die ausgewählten Datenbereiche leer (falls ein 

Datenbereich gefüllt ist, liefert putData einen Fehler). 
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Nach-
bedingung 

• Anwendungsdaten auf neue eGK übertragen.  
• In EF.Logging der Zielkarte befindet sich je bearbeiteter Anwendung ein 

neuer Eintrag, der dokumentiert, dass die Daten dieser Anwendung aus der 
Übernahme von einer anderen eGK des Versicherten stammen.  

• Auf der Quellkarte sind die bearbeiteten Anwendungen verborgen 
• Auf der Zielkarte haben die erfolgreich bearbeiteten Anwendungen den 

Status (verbogen/sichtbar) der Quellkarte. Tritt ein Fehler beim Schreiben auf 
die Zielkarte auf, wird der Ausgangsstatus der betroffenen Anwendung auf 
der Zielkarte wiederhergestellt. 

Standardablauf Die Umsetzung ist in der Tabelle 29: TAB_ADV_325 – Ablaufaktivitäten – 
Datenübertragung bei Kartentausch durchführen beschrieben. 
1. Liste der zu kopierenden Anwendungen abfragen 
2. Prüfdaten speichern 
3. Daten der Quell-eGK lesen 
4. Kartenwechsel 
5. eGK-Sitzung initialisieren 
6. Prüfdaten abgleichen 
7. Daten auf Ziel-eGK schreiben 
8. Abschluss der Kopieroperation 
9. AdV-Statusmeldung anzeigen 

Diagramm ABB_ADV_315 Standardablauf – Datenübertragung bei Kartentausch 
durchführen 

 
Tabelle 29: TAB_ADV_325 – Ablaufaktivitäten – Datenübertragung bei Kartentausch durchführen 

1 Liste der zu kopierenden Anwendungen abfragen 

 Anzeige einer Auswahlliste 
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Dem Versicherten ist eine Liste der auf der eGK vorhandenen und in der KTR-AdV zugreifbaren - 
medizinischen Anwendungen anzuzeigen. Durch Markieren der zu kopierenden Anwendungen wählt 
der Versicherte diejenigen aus, deren Daten von einer alten auf eine neue eGK kopiert werden sollen. 

2 Prüfdaten speichern 

 Daten der Quell-eGK in der AdV-App speichern 
• ICCSN der Karte 
• KVNR (Unveränderbarer Teil) des Versicherten,  
• Gültigkeitsdatum des AUT-Zertifikats 
• Version des Objektsystems der eGK 

Beschreibung 

Die Daten der Quell-eGK werden für die spätere Prüfung der Ziel-eGK zwischengespeichert. 

3 Daten der Quell-eGK lesen 

 Eingangsdaten 

n*[Application] Liste der Bezeichner der zu kopierenden Fachanwendungen 
Zulässige Fachanwendungen sind: DF.DPE 

Beschreibung 

Schleife über alle in den Eingangsparametern angegebenen Anwendungen:  
{ 
    1. Anwendungstatus speichern und danach ggf. die Anwendung sichtbar machen durch Aufruf von 
        Anwendungsfall „6.1.4.2 Anwendung auf eGK reaktivieren“ mit dem  
             Identifikator = Bezeichner der Anwendung 
    2. getData(  
            objsysVersion,  
            application 
        ); 
    3. Daten der Anwendung im Arbeitsspeicher der AdV-App ablegen 
    4. Falls die Anwendungsdaten fehlerfrei gelesen und abgelegt wurden: Anwendung deaktivieren 
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         Aufruf von Plattformbaustein PL_TUC_CARD_DEACTIVATE_APPLICATION mit dem Parameter  
               Identifikator = Bezeichner der Anwendung 
    5. Falls ein Aufruf mit einem Fehler beendet wird (z.B. weil keine Daten auf der Quell-eGK  
        vorhanden sind), so wird der Fehler, den AdV vom aufgerufenen Fachmodul erhalten hat, 
        in verständlicher Form in die im letzten Schritt anzuzeigende AdV-Statusmeldung eingefügt.  
        Für dieses Element wird die putData zum Schreiben der Daten auf die Zielkarte nicht aufgerufen. 
        Wenn für alle zu kopierenden Elemente ein Fehler vom Fachmodul gemeldet wurde, wird 
        der Anwendungsfall mit Punkt 9 Abschluss der Kopieroperation fortgesetzt. 
} 

4 Kartenwechsel 

 Beschreibung 
• Quellkarte auswerfen: Der Versicherte wird zum Ziehen der Quellkarte aufgefordert. 
• Wenn nach dem Timeout von 2 Minuten die Quellkarte nicht gezogen wurde, dann wird mit 

Punkt 9 Abschluss der Kopieroperation fortgesetzt. 
• Neue eGK anfordern: Der Versicherte wird zum Stecken seiner neuen eGK aufgefordert. 

5 eGK-Sitzung initialisieren 

 Beschreibung 

Wenn neue Karte gesteckt wurde, dann werden alle Schritte zum Initialisieren der neuen Kartensitzung 
gemäß AdV-A_2445 – ohne Verlassen des aktuellen Anwendungsfalls - durchgeführt. 
Wenn nach einem Timeout von 2 Minuten keine neue Karte gesteckt wurde, dann wird die Operation 
mit Punkt 9 Abschluss der Kopieroperation fortgesetzt. 

6 Prüfdaten abgleichen 

 Beschreibung 

Prüfdaten der neuen eGK mit denen der alten eGK vergleichen: 
• Wenn ICCSNalt = ICCSNneu, dann Abbruch der Operation mit der Fehlermeldung "Sie haben 

zweimal die selbe Karte verwendet, bitte wiederholen Sie den Vorgang mit der alten und der 
neuen Gesundheitskarte.".  

• Wenn KVNRalt <> KVNRneu (Karteninhaber nicht identisch), dann Abbruch mit der 
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Fehlermeldung "Die neue Gesundheitskarte ist für einen anderen Versicherten ausgestellt. 
Bitte wiederholen Sie den Vorgang mit Ihrer neuen Gesundheitskarte.". 
Hinweis: Der unveränderbare Teil der KVNR wird verglichen. 

• Sei validfrom das Gültigkeitsbeginn-Datum des X.509-AUT-Zertifikats.  
Wenn validfromneu < validfromalt, dann Abbruch mit der Fehlermeldung "Falsche 
Reihenfolge. Bitte wiederholen Sie den Vorgang mit Ihrer alten Gesundheitskarte 
und stecken Sie dann erst Ihre neue Gesundheitskarte.". 

 
Prüfung der Gültigkeit des Karteninhaberzertifikat der eGK Zielkarte (Falls die eGK nicht den 
Gültigkeitskriterien entspricht wird mit der Fehlermeldung "Ungültige Zielkarte, bitte wenden Sie sich an 
Ihre Krankenkasse." abgebrochen): 

• eGK Zielkarte: X.509 (Karteninhaberzertifikat) ist mathematisch und zeitlich gültig 
(PL_TUC_EGK_STATUS # Mathematische Gültigkeit & Gültigkeit zu Referenzzeitpunkt) 

• eGK Zielkarte: X.509 (Karteninhaberzertifikat) ist Online gültig oder Onlinestatus unbekannt 
(PL_TUC_EGK_STATUS # OCSP-Prüfung) 

 
Bei Abbruch: gespeicherte Daten der Quellkarte verwerfen und eGK Sitzung beenden falls der 
Karteninhaber nicht identisch ist. 

7 Daten auf Ziel-eGK schreiben 

 Beschreibung 

Schleife über alle Anwendungen, für die getData() Anwendungsdaten geliefert hat:  
{ 
     1. Anwendungstatus der Ziel-eGK speichern und danach ggf. die Anwendung sichtbar machen  
         durch Aufruf von Anwendungsfall „6.1.4.2 Anwendung auf eGK reaktivieren“ mit dem  
             Identifikator = Bezeichner der Anwendung 
   2. putData(  
            objsysVersionSrc,  
            objsysVersionDest,  
            application,  
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            applicationData 
    ); 
    3. Falls ein Aufruf mit einem Fehler beendet wird (z.B. weil auf der Ziel-eGK schon Daten  
        vorhanden waren), so wird der Fehler, den AdV vom aufgerufenen Fachmodul erhalten hat,  
        in verständlicher Form in die im letzten Schritt anzuzeigende AdV-Statusmeldung eingefügt. 
        Im Fehlerfall wird der Anwendungstatus der Ziel-eGK wieder hergestellt: 
          Falls auf der Ziel-eGK die Anwendung verborgen war, wird sie wieder verborgen durch Aufruf  
          von Plattformbaustein PL_TUC_CARD_DEACTIVATE_APPLICATION mit dem Parameter  
               Identifikator = Bezeichner der Anwendung 
    4. Wenn die Anwendung auf der Quellkarte verborgen gewesen war und erfolgreich kopiert wurde,            
        diese gemäß appStatus wieder verbergen durch Aufruf des Anwendungsfalls in  
         „6.1.4.1 Anwendung auf eGK deaktivieren “ mit dem Parameter  
               Identifikator = Bezeichner der Anwendung 
} 

8 Abschluss der Kopieroperation 

 Beschreibung 
• Alle zwischengespeicherten Anwendungsdaten aus dem Arbeitsspeicher entfernen 

9 AdV-Statusmeldung anzeigen 

 Hinweis an den Versicherten 

Die AppResult-Elemente enthalten Informationen über das erfolgreiche Kopieren der Datensätze von 
einer eGK auf eine andere eGK des Versicherten. Im Fehlerfall werden entsprechende 
Fehlerinformationen ausgegeben. Dem Versicherten ist das Ergebnis des Kopiervorgangs für jede 
ausgewählte Fachanwendung - in einer für ihn verständlichen Form - anzuzeigen. 

 

 

gemSpec_KTR-AdV AdV-A_2445  AdV-A_2445 AdV-App: Starten einer Sitzung 
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Die AdV-App MUSS den Anwendungsfall „Starten einer Sitzung“ gemäß TAB_ADV_303 
umsetzen. 

 

Tabelle 4: TAB_ADV_303 – Starten einer Sitzung 

Name Starten einer Sitzung 
Auslöser Der Versicherte möchte seine Anwendungen der eGK in der AdV-App einsehen, 

ändern bzw. verwalten. Dazu startet er die AdV-App und steckt seine eGK in ein 
Kartenterminal. 

Akteure Versicherter 
Vorbedingung Die AdV-App kann auf die eGK des Versicherten zugreifen und den AdV-Server 

erreichen. 
Eine SM-B des Herausgebers der eGK ist vorhanden. 

Nach-
bedingung 

Die Benutzerverifikation mit der PIN.CH wurde erfolgreich durchgeführt. 
Die eGK wurde durch ein Card-2-Card mit einer korresponsierenden SMC-B 
freigeschaltet und auf Gültigkeit geprüft.  
Die AdV-App hat für die eGK-Sitzung eine TLS-Verbindung zum AdV-Server 
aufgebaut. 
Für die eGK werden durch Plattformbaustein PL_TUC_CARD_INFORMATION 
die dort spezifizierten Informationen bereitgestellt. 
Die Sitzung des Versicherten wurde gestartet. 
Der Gültigkeitsstatus der eGK wird angezeigt. 
Es werden die mit der eGK des Versicherten verfügbaren Fachanwendungen 
aufgelistet 
In allen - nicht behebbaren – Fehlerfällen wird die eGK-Sitzung beendet (6.1.1.2 
eGK-Sitzung beenden). 

Aktivitäten Die Umsetzung ist in TAB_ADV_304 – Starten einer Sitzung beschrieben. Diese 
Tabelle gibt – falls nicht anders angegeben – für die auszuführenden Aktivitäten 
keine Reihenfolge vor. Falls eine Aktivität für die eGK bereits durchgeführt wurde 
(z.B. eine PIN-Prüfung), muss sie nicht wiederholt werden. 
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• Einlesen der Karte 

• Einverständnis des Versicherten einholen (Benutzerverifikation) 
• Versicherten-PIN entsperren (optional) 
• Protokollieren des eGK-Zugriffs (für eGK G2.0) 
• Online-Gültigkeitsprüfung der eGK 
• Verfügbare Anwendungen anzeigen 

 

Tabelle 5: TAB_ADV_304 – Starten einer Sitzung 

Einlesen der Karte 

 Plattformbaustein PL_TUC_CARD_INFORMATION 

Eingangsdaten 

eGK Nach Stecken der eGK werden durch den Plattformbaustein 
PL_TUC_CARD_INFORMATION Statusinformationen bereitgestellt. 

Beschreibung 

Die AdV-App MUSS nach Stecken der eGK und vor dem Ausführen eines anderen Anwendungsfalls die 
Karteninformationen in PL_TUC_CARD_INFORMATION auswerten hinsichtlich 

• Kartentyp, MUSS vom Typ eGK sein 
• Produkttypversion des Objektsystems, MUSS G2 oder höher sein  
• Echtheit der Karte, die Karte MUSS für echt befunden sein 

und bei unpassenden Kartendaten die Sitzung beenden. 
 
Falls entsprechend PL_TUC_CARD_INFORMATION der Status der PIN.CH „PIN gesperrt” ist, wird mit 
Aktivität Versicherten-PIN entsperren fortgefahren. 

Einverständnis des Versicherten einholen (Benutzerverifikation) 
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 Plattformbaustein PL_TUC_CARD_VERIFY_PIN 

Eingangsdaten 

Identifikator PIN.CH 

Benutzerhinweis am Kartenterminaldisplay (Sicherheitsklasse 3) bzw. im KTR-AdV-App-Benuzterinterface 
bei Aufruf der Umgebungsoperation ENV_TUC_SECRET_INPUT 

„Eingabe Versicherten-PIN: “ 

Rückgabedaten 

Rückgabe Beschreibung Aktion durch AdV-App 

OK PIN erfolgreich verifiziert Verarbeitung mit 4. „Protokollieren des eGK-Zugriffs“ 
fortsetzen. 

WrongSecretWarning.X PIN falsch, noch X 
Versuche 

Wird durch den Versicherten ein falsches PIN-
Geheimnis eingegeben, wird die verbleibende Anzahl 
der Eingabeversuche bis zur Sperrung des PINs 
zurückgemeldet. Der Versicherte hat die Wahl die PIN 
erneut einzugeben oder die Sitzung zu beenden. 

PasswordBlocked PIN ist durch 
Fehleingaben blockiert 

Verarbeitung mit 3. Versicherten-PIN entsperren 
fortsetzen. 

Weitere Fehlerfälle Siehe Beschreibung PL_TUC_CARD_VERIFY_PIN und „TAB_ADV_318 – 
Behandlung von Fehlercodes der Plattformbausteine“ für die Behandlung in der 
AdV-App. 
In all diesen Fehlerfällen muss nach Information des Versicherten die Sitzung 
beendet werden. 

Beschreibung 

Der Versicherte muss den Zugriff auf seine eGK mittels PIN-Verifikation autorisieren. Falls der Versicherte die 
PIN.CH der eGK bereits eingegeben hat, kann diese Aktivität entfallen. 
 
Es ist möglich, dass die PIN blockiert ist, der Versicherte seine Versicherten-PIN falsch eingibt oder ein 
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technischer Fehler auftritt. 
Der Start der AdV-Sitzung ist in diesen Fällen nicht erfolgreich. Im Folgenden sind keine weiteren 
Anwendungsfälle außer dem Beenden der Sitzung (6.1.1.2 eGK-Sitzung beenden) bzw. dem Entsperren der 
Versicherten-PIN zulässig. 

Versicherten-PIN entsperren (optional) 

 Anwendungsfall 6.1.5.4 Versicherten-PIN entsperren 

 Rückgabedaten 

OK PIN erfolgreich verifiziert  

Fehlerfälle Siehe 6.1.5.4 Versicherten-PIN entsperren. 

Beschreibung 

Der Versicherte kann seine Versicherten-PIN (PIN.CH) in diesem Anwendungsfall entsperren.  
Nach erfolgreichem Entsperren der Versicherten-PIN wird die Verarbeitung des Anwendungsfalls fortgesetzt. 
 
Es ist möglich, dass die PIN nicht entsperrt wurde oder ein technischer Fehler auftritt. 
Der Start der AdV-Sitzung ist in diesen Fällen nicht erfolgreich. Die Sitzung wird beendet (6.1.1.2 eGK-Sitzung 
beenden). 

Protokollieren des eGK-Zugriffs (für eGK G2.0) 

 Plattformbaustein PL_TUC_EGK_APPEND_PROTOCOL 

 Eingangsdaten 

DATATYPE „v“   (Anwendungen des Versicherten in der KTR Umgebung) 

ACCESSTYPE „Z“   (allgemeiner Zugriff; Lesen und bearbeiten). 

Rückgabedaten 

Rückgabe Beschreibung Aktion durch AdV-App 

OK Protokolleintrag 
erfolgreich hinzugefügt 

Verarbeitung mit 5. „Online-Gültigkeitsprüfung der 
eGK“ fortsetzen. 
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Fehlerfälle Siehe Beschreibung PL_TUC_EGK_APPEND_PROTOCOL 

und „TAB_ADV_318 – Behandlung von Fehlercodes der Plattformbausteine“ für die 
Behandlung in der AdV-App. 
In all diesen Fehlerfällen muss nach Information des Versicherten die Sitzung 
beendet werden (6.1.1.2 eGK-Sitzung beenden). 

Beschreibung 

Nach erfolgreicher Prüfung der Versicherten-PIN (PIN.CH) erfolgt die Protokollierung des Datenzugriffs für eine 
eGK der Version G2.0. Für eine eGK G2.0 wird genau ein Eintrag am Beginn einer AdV-Sitzung in das 
Zugriffsprotokoll EF.Logging der Karte geschrieben. Für alle höheren Versionen der eGK wird dieser 
Logeintrag nicht benötigt, da das Logging innerhalb der ausgeführten Anwendungsfälle erfolgt. 
 
Der Aufbau der Eingangsdaten wird in PL_TUC_EGK_APPEND_PROTOCOL beschrieben. 

Online-Gültigkeitsprüfung der eGK 

 Plattformbaustein PL_TUC_EGK_STATUS 

 Rückgabedaten 

Rückgabe Beschreibung Aktion durch AdV-App 

Gesundheitsanwendung 
aktiv 

Status der Gesundheits-
anwendung auf der eGK 

Fortfahren und Aufbereitung der Menüstruktur 
 

Gesundheitsanwendung 
nicht-aktiv 

Status der Gesundheits-
anwendung auf der eGK 

Beschränkung der Anwendungsfälle entsprechend 
Tabelle TAB_ADV_384. 
Hinweis: In dem Fall wird der Anwendungsfall dem 
Versicherten mit der Bezeichnung „Entsperren der 
Gesundheitsanwendung prüfen“ angezeigt. 

Gesundheitsanwendung 
Prüffehler 

Status der Gesundheits-
anwendung auf der eGK 

Eine verständliche Fehlermeldung anzeigen und die 
eGK Sitzung beenden (6.1.1.2 eGK-Sitzung beenden). 

Zertifikat mathematisch  
gültig 

Mathematische Prüfung 
des Karteninhaber-
zertifikats 

Fortfahren und Aufbereitung der Menüstruktur 
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Zertifikat mathematisch  
ungültig oder Prüffehler 

Mathematische Prüfung 
des Karteninhaber-
zertifikats 

Fortfahren und Aufbereitung der Menüstruktur und den 
Versicherten informieren. 

Zertifikat zeitlich gültig Prüfung auf zeitliche 
Gültigkeit des 
Karteninhaberzertifikats 

Fortfahren und Aufbereitung der Menüstruktur 

Zertifikat zeitlich  
ungültig oder Prüffehler 

Prüfung auf zeitliche 
Gültigkeit des 
Karteninhaberzertifikats 

Fortfahren und Aufbereitung der Menüstruktur und den 
Versicherten informieren 

   

Beschreibung 

Plattformbaustein PL_TUC_EGK_STATUS führt die Gültigkeitsprüfung der eGK durch, zum einen werden 
Prüfschritte direkt auf der Karte durchführt und andererseits die Legitimität der Karte mittels Onlineabfrage 
beim Kartenherausgeber geprüft. 

Verfügbare Anwendungen anzeigen 

 Beschreibung 

Die AdV-App MUSS am Ende des Anwendungsfalls die Menüstruktur der verfügbaren Anwendungsfälle 
entsprechend dem Status der Fachanwendung und PIN ergänzen.  

- Ist der Ordner DF.HCA gesperrt, sind nur Anwendungsfälle der PIN-Verwaltung für die PIN.CH (Kap. 
6.1.5.3, 6.1.5.4) und das Lesen und Aktualisieren der VSD (Kap. 6.1.5.1) möglich. 

- Fachanwendungen im Status ABSENT bzw. TERMINATED sind auf der eGK nicht vorhanden bzw. 
nicht mehr zu verwenden, deren fachspezifische Anwendungsfälle sollten in der AdV-App nicht 
auswählbar sein. 

- Fachanwendungen im Status AVAILABLE oder HIDDEN sind auf der eGK verfügbar, deren 
fachspezifische Anwendungsfälle sind je nach vorangegangener Operation logisch sinnvoll (Daten 
lesen, Anwendung verbergen nur im Zustand AVAILABLE, Anwendung sichtbar machen nur im 
Zustand HIDDEN) und sollten entsprechend angeboten bzw. temporär nicht auswählbar sein. 

- Wenn die Fachanwendung über eine PIN verfügt: PINs im Zustand DISABLED können über einen 
Anwendungsfall eingeschaltet werden, PINs im Zustand OK und VERIFIABLE können abhängig von 
den Zugriffsrechten im Objektsystem der eGK ausgeschaltet werden, PINs im Zustand BLOCKED und 
TRANSPORT_PIN müssen vor der Verwendung und den Zugriff auf die Fachanwendung entsperrt 
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bzw. in eine reguläre PIN geändert werden. 

 
Fachanwendungsunabhängige Anwendungsfälle dürfen durch den Status der Fachanwendungen nicht 
eingeschränkt werden und müssen immer verfügbar sein. 

 Hinweis zur Umsetzung 

Je nach Generation der vom Versicherten gesteckten eGK sind verschiedene Fachanwendungscontainer auf 
der eGK vorhanden. Zusätzlich kann sich der Status der Fachanwendungscontainer vom Zustand „aktiv“ 
unterscheiden, wodurch die im Folgenden beschriebenen Anwendungsfälle erst zulässig werden oder nicht 
mehr zulässig sind. 

  

gemSpec_KTR-AdV 6.1.4.3.2 6.1.4.3.2 PIN auf eGK entsperren 

Mit der Umsetzung dieses Anwendungsfalls entsperrt der Versicherte eine im Parameter der 
Operation benannte PIN auf der eGK. 

 

Die folgende Abbildung zeigt informativ, welche Schritte für Anwendungsfall AdV-UC_02: „PIN auf 
eGK entsperren“ ausgeführt werden müssen. 
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Dokument Referenz Anpassung 

TriggerTrigger

Aufruf 
PL_TUC_CARD_
UNBLOCK_PIN

„PIN auf eGK entsperren“ ausgewählt

„OK“

Bestätigung 
anzeigen

Bestätigung 
anzeigen

Abbruch mit 
Fehlercode

Abbruch mit 
Fehlercode

Fehler

PUK gesperrtPUK gesperrt

„PasswordBlocked“

 
Abbildung 10: ABB_ADV_316 – Ablauf des AdV-UC_02: „PIN auf eGK entsperren“ 

gemSpec_KTR-AdV AdV-A_2452 
Die AdV-App MUSS die Zulässigkeit des Anwendungsfalls in Abhängigkeit von folgenden 
Kriterien sicherstellen: 
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Dokument Referenz Anpassung 

VerificationResult 

o K1: Echtheit eGK: Authentic und X.509 (Karteninhaberzertifikat) 
mathematisch gültig [ja / nein / Prüffehler] 

o K2: Status des DF.HCA (Gesundheitsanwendung): [aktiv / nicht aktiv / 
Prüffehler] 

o K3: X.509 (Karteninhaberzertifikat) Gültigkeit: Valid  

[TRUE (zeitlich gültig & mathematisch gültig),  

FALSE (zeitlich oder mathematisch ungültig bzw. Prüffehler)] 

o K4: X.509 (Karteninhaberzertifikat) Status: CertificateResult  

[OK (Online gültig),  

REVOKED (Online gesperrt),  

UNKOWN(Onlinestatus unbekannt|Prüffehler)] 

Application 

o K5: Status der Anwendungen auf der eGK je Anwendung [AVAILABLE, HIDDEN, 
ABSENT, TERMINATED] 

o K6: Status der PINs der eGK je Anwendung  

[OK (PasswordEnabledVerified),  

BLOCKED (PasswordBlocked),  
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Dokument Referenz Anpassung 

DISABLED (PasswordDisabled),  

VERIFYABLE (PasswordEnabledNotVerified.X)] 

Begründung der Anpassung:  

In Bedingung K3 von AdV-A_2452 ist die zeitliche Gültigkeit mit der mathematischen Gültigkeit des 
X.509 Zertifikats zusammen gefasst ist. Es gibt jedoch Anwendungsfälle (z. B. Zugriffsprotokoll von 
eGK lesen), die auch in der AdV ausführbar sein sollen, wenn die eGK bereits zeitlich ungültig ist. Bei 
mathematischer Ungültigkeit muss jedoch abgebrochen werden. 

Aus diesem Grund soll die Prüfung der mathematischen Gültigkeit zusammen mit der 
Echtheitsprüfung der Karte erfolgen. 
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